
Corona: Beratungsmodul für
Selbstständige unterfinanziert

Göttinger Unternehmer wirft Bundeswirtschaftsministerium „Verrat am deutschen Mittelstand“ vor

Die beantragten Förderungen
seien nicht verbindlich zugesagt,
sondern inAussicht gestellt worden.
Bevor eine Förderung ausgezahlt
werden könne, müssten erst die Be-
ratungsleistungen erbracht und die
entsprechendenNachweise – insbe-
sondere die Beratungsberichte –
beim BAFA eingereicht und geprüft
werden. Durch die „intensive Ver-
wendungsnachweisprüfung“, ins-
besondere in Bezug auf die doku-
mentierte Beratungsleistung, werde
sichergestellt, dass nur konzeptio-
nelle, individuelle Beratungen ge-
fördert werden, die den Förderricht-
linien entsprechen. Das BAFA habe
sowohl in einemMerkblatt als auch
auf seiner Homepage ausdrücklich
auf die Kernpunkte der Richtlinie
einschließlich der förderfähigen
Leistungen hingewiesen, heißt es.

DasBAFA,wirdversichert,arbei-
te die zum Corona-Modul einge-
gangenen Anträge schnellstmög-
lich ab und habe bereits 600 Bera-
tungen gefördert. Aufgrund der
knappen Fördermittel könnten vor-
erst nur Anträge bewilligt und die
Förderung an den Berater ausge-
zahltwerden,diebereits eine Inaus-
sichtstellungerhaltenundeinenför-
derfähigen Verwendungsnachweis
eingereicht haben.

Info Sie erreichen den Autor per
E-Mail an u.meinhard@goettinger-
tageblatt.de.

Göttingen. Harsche Kritik hat der
Unternehmer Daniel Helberg am
Bundesamt für Wirtschaft und Aus-
fuhrkontrolle (BAFA) geübt. Dem
Amt,dasdemBundeswirtschaftsmi-
nisterium untersteht, wirft Helberg
„Verrat am deutschen Mittelstand“
vor. Eine Anfang April zugesagte
Hilfestellung fürUnternehmerhabe
sich als Luftnummer entpuppt. Kon-
kret geht es um eine Beratungsleis-
tung für Unternehmen in der Coro-
na-Krise.

In einem öffentlich gemachten
Kommentar schreibt Helberg: „Mit
zielgerichteter Beratung durch die
Krise – darauf hofften etlicheUnter-
nehmen und Selbstständige, denen
die Corona-Pandemie massiv zuge-
setzthatte.Als sichdieAusmaßeder
Krise abzeichneten, stand die ver-
meintliche Stoßrichtung für das
Wirtschaftsministerium schnell fest:
Das Rückgrat der deutschen Wirt-
schaft darf nicht im Regen stehen
gelassen werden.“ Mit den Worten
„BAFA hilft schnell und unbürokra-
tisch“ habe das Bundesamt ange-
kündigt, einen Rettungsschirm auf-
spannen zuwollen.

„Durch das Programm ‚Förde-
rungdesunternehmerischenKnow-
hows‘ sollten gebeutelte Betriebe
und Selbstständige eine professio-
nelle Unternehmensberatung mit
100-prozentiger Kostenübernahme
bis maximal 4000 Euro erhalten“,
hält Helberg fest. Binnen weniger
Wochen habe sich dieses Hilfsver-
sprechen als „Totalversagen“ ent-
puppt. Zurück blieben ungezählte
„hintergangene Unternehmer und
Freiberufler“.

Mehr als 33000Anträge
sind eingegangen
Helbergs Diagnose: Da innerhalb
weniger Wochen mehr als 33000
Anträge beim BAFA eingingen,
fehlte es schlicht und einfach an der
Finanzierung dieses Beratungsan-
gebotes. Laut BAFA hätten rund 15
Millionen Euro für die Übernahme
derBeratungskosten zurVerfügung
gestanden. „Als das Programm ins
Leben gerufen wurde, zählten ins-
gesamt 4000 Berater zum gelisteten
Stamm des Bundesamtes. Sollen
nun 15 Millionen Euro allein auf
4000 Berater verteilt werden, wird
schnell klar, dassproBeratergerade

Von Ulrich Meinhard

einmal 3835 Euro bleiben“, rechnet
Helberg vor. Er führt weiter aus:
„Um die eingegangenen knapp
33000 Anträge zu bedienen, würde
ein Budget in Höhe vonmindestens
132 Millionen Euro benötigt.“ In
einer Situation der Ohnmacht und
Zukunftsangst sei das Vertrauen
des Mittelstands missbraucht wor-
den.

Und das BAFA hüllte
sich in Schweigen
„Hier geht es um Existenzen, um
das Schicksal vieler Unternehmer,
Freiberufler sowie deren Familien“,
betontHelberg. Es handele sich um
Unternehmer, die nun vor der Insol-
venz stünden – „Insolvenz, die das
Förderprogramm absurderweise
verhindern sollte“, betont Helberg.
Er kritisiert auch, dass sich das BA-
FA in Schweigen hüllte. Zwischen
Anfang April und Ende Mai hätten
weder Antragsteller noch Berater
Informationen zum Förderungsbe-
stand erhalten. „Das bedeutet
knapp zwei Monate voller existen-
zieller Unsicherheit.“ Erst am 26.
Mai habe das Bundesministerium
die vorzeitige Einstellung des Pro-
gramms mitgeteilt. Als Gründe sei-
en die hoheNachfrage undderAuf-
brauch des Budgets angegeben
worden.

Helberg: „Obwohl bereits am 19.
April vom BAFA intern der Be-
schluss gefasst wurde, keine weite-
renAnträgezugenehmigen, liefdas
Programm offiziell weiter. In mei-
nen Augen wurde hier Verrat am
deutschen Mittelstand begangen.“
Das dürfe nicht folgenlos bleiben:
„Für mich liegt auf der Hand, dass
dasBAFAsämtlicheAnträge,diebis
zum26.Maiordnungsgemäßeinge-
reicht wurden, bewilligen muss“,
fordert derGeschäftsführer derUni-
vargo GmbH.

Nachfrage hat alle
Erwartungen übertroffen
Auf Tageblatt-Anfrage teilt das
Bundeswirtschaftsministerium
(BMWi)mit, dass die Bundesbehör-
de Anfang April die Rahmenrichtli-
nie zur Förderung unternehmeri-
schen Know-hows befristet bis En-
de 2020 erweitert habe, um stärker
Beratungen für Coronabetroffene
kleine und mittlere Unternehmen
zu fördern. Die Nachfrage nach der
Förderung derUnternehmensbera-
tung für Coronabetroffene Unter-
nehmen und Freiberufler habe
dann alle Erwartungen weit über-
troffen. Da die beantragten Förder-
mittel die zurVerfügung stehenden
Fördermittel überstiegen, sei die
Förderung aus dem Corona-Son-

dermodul vorzeitig eingestellt wor-
den.

Eswirddaraufhingewiesen,dass
die anderen Module zur Förderung
unternehmerischen Know-hows
weiterhin geförderteBeratungen zu
günstigen Konditionen ermögli-
chen und diese Module Unterneh-
merinnen und Unternehmern un-
verändert zur Verfügung stehen.

Mit Beratung besser durch die Krise: Das hat das Bundesamt für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle Anfang April Unter-
nehmern und Selbstständigen angeboten. Die 100-prozentige Kostenübernahme wurde dem Amt aber schnell zu
teuer. Foto: r

„Sonderpreis
Umwelt“
wird zum
Klimapreis

70 Bewerbungen für
Klima-Innovationspreis

Göttingen. Die Bewerbungsfrist ist
abgelaufen:Mehrals70Unterneh-
men haben sich für den nieder-
sächsischen Klima-Innovations-
preis beworben und hoffen nun,
das Siegerpreisgeld von 10000
Euro zu gewinnen. „Das überaus
große Interesse zeigt, wie viel
kreatives und unternehmerisches
Potenzial im Klimaschutz für die
Unternehmen steckt“, sagte Um-
weltminister Olaf Lies (SPD) am
Montag in Hannover. Der Klima-
Innovationspreis wird nach Anga-
ben des Umweltministeriums in
diesem Jahr erstmalig vergeben
und soll Unternehmen auszeich-
nen, die eine Vorreiterrolle für
mehr Klimaschutz und Nachhal-
tigkeit einnehmen.

DerUmweltminister zeigte sich
erfreut darüber, dass die Betriebe
offensichtlich auch während der
Corona-Krise den Klimaschutz
nicht aus den Augen verlieren
würden: „Das lässt hoffen, dass
unsere Unternehmen die Zeit in-
tensiv nutzen und den unbedingt
notwendigenWandel zur CO2 -ar-
menWirtschaft aktiv angehen.“

Nachhaltige Entwicklung
in Unternehmen
Der Klima-Innovationspreis wird
von der Niedersachsen Allianz für
Nachhaltigkeit vergeben. In der
Allianz haben sich die Landesre-
gierung sowie Unternehmerver-
bände, Gewerkschaften undKam-
mern zusammengeschlossen, um
eine nachhaltige Entwicklung in
niedersächsischen Unternehmen
zu fördern. Weitere Kooperations-
partner für den Wettbewerb sind
die Wirtschaftsförderung der Re-
gion Göttingen und der Landkreis
Göttingen.

Beim Klima-Innovationspreis
handelt es sich um eine Weiterent-
wicklung des Sonderpreises Um-
welt, der seit zehn Jahren im Rah-
men des Innovationspreises des
Landkreises Göttingen vergeben
wird. Erstmalig wurde zur landes-
weitenBewerbungaufgerufen.Für
die Teilnehmer wurde so ebenfalls
möglich gemacht, sich mit einer
Bewerbung um zwei Preise zu be-
mühen: den des Landes Nieder-
sachsen sowiedendesLandkreises
Göttingen. Die Preisverleihung ist
für den 19. November geplant. tc
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Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. Alle Angebote solange der Vorrat reicht,
inkl. MwSt. sowie exkl. kommunaler Abgaben. Vertragspartner ist die HKR Hotel
und Kurzreisen Vertriebsservice GmbH, Breiter Gang 10-16, 49074 Osnabrück.

Beratung und Buchungsanfrage: 0511 71 10 99 93
(Mo. – Do. 9 – 17 Uhr und Fr. 9 – 16 Uhr)

Kennwort: V1161
Alle Reisen mit Selbstanreise!

Köln
R(h)ein in den Sommer

Zeitraum: 23.07. – 31.08.20, Tägliche Anreise möglich.

Leistungen:
• 2, 3 oder mehr Nächte im Maritim Hotel Köln
• Tägliches Maritim-Frühstück
• 1 x 3-Gang-Menü im Hotelrestaurant am Anreisetag
• Teilnahme an einer einstündigen Panoramaschifffahrt ab/bis Köln
am Tag Ihrer Wahl um 13.30 Uhr

• Kulturförderabgabe der Stadt Köln inklusive
• Freie WLAN-Nutzung
• Familienzimmer buchbar

Preis: ab 159 € p. P. im Doppelzimmer
ab 215 € p. P. im Einzelzimmer

Rügen
Ostseeklima im Herbst

Termine: 19. – 26.09.20, 26.09. – 03.10.20, etc.

Leistungen:
• 7 Nächte im Hotel „Zur kleinen Meerjungfrau“ in Dranske auf Rügen
(Halbinsel Wittow)

• Tägliches Frühstück
• 1 x Begrüßungsgetränk im Hotel
• 1 x Abendessen am Anreisetag (3-Gang-Menü)
• Freier, öffentlicher Parkplatz am Hotel
• Freie WLAN-Nutzung
• Tourismusabgabe inklusive

Preis: ab 369 € p. P. im Doppelzimmer

Ostsee
Wikinger-Themenhotel im Ostsee Resort Damp

Termine: 27. – 30.08.20, 17. – 20.09.20, 24. – 27.09.20, etc.

Leistungen:
• 3 Nächte im Ostseehotel Midgard in Damp im Superior-Zimmer
inkl. täglichem Frühstück

• 1 x Abendessen im Restaurant Spitzbergen
• 15 % Ermäßigung auf eine Auswahl von Wellnessleistungen
• Eintritt für die spektakuläre Saunalandschaft und in das
Meerwasserschwimmbad

• Für Reisetermine bis zum 30.10.2020 ist eine kostenlose Stornierung
oder Umbuchung bis 14 Tage vor Anreise mgl.

Preise: ab 339 € p. P. im Doppelzimmer
ab 429 € p. P. im Einzelzimmer
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* Vom Rabatt ausgenommen sind Tabakwaren, der Buchpreisbindung unterliegende Waren
(z.B. Bücher, Zeitungen, Zeitschriften), Pfand, Gutscheine, Guthaben- u. Gutscheinkarten,
Cashback, alle erstmalig vor dem 27.06.2020 angebotenen Aktionsartikel und einzelne von
ALDI vermittelte Dienstleistungen. Näheres unter aldi-nord.de/steuer-infos.

VIEL BIO FÜRWENIG GELD!

27.06.SEIT
DEM
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Das ganze
Sortiment

noch günst
iger
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